
 
 

Gemeindeverwaltung 
Breitenhofstr. 30 
Postfach 373 
8630 Rüti ZH 

Tel 055 251 32 60 
info@rueti.ch 
www.rueti.ch 

 

Auszug aus dem Protokoll des Gemeinderats vom  
24. März 2026 

 
 

Beschluss 

7 

7.6 

7.6.5 

Umwelt 

Natur- und Umweltschutz 

Bodenschutz und Altlasten 

2026-79 

 Sanierung Kugelfang Eichrain Hüllistein - Auftragsvergabe und 

Zusatzkredit über CHF 370'000.00 als gebundene Ausgabe - 

Genehmigung 

Ausgangslage 

Von 1947 bis 1986 wurde die Schiessanlage bei der heutigen Reithalle in Rüti ZH für 

Schiesswettbewerbe und das Obligatorisch-Schiessen genutzt. Mit 24 Scheiben war der 

Schiessstand einer der grössten im Kanton Zürich. Der «Eichrain» diente als Kugelfang 

und ist entsprechend mit Blei belastet. Aufgrund dieser Belastung muss er saniert 

werden. Im Jahr 2017 forderte das kantonale Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft 

(AWEL) die Gemeinde deshalb auf, ein Baugesuch zusammen mit einem 

Sanierungsprojekt einzureichen. Die Gemeinde liess von der FRIEDLIPARTNER AG ein 

Sanierungskonzept erarbeiten, man ging von Gesamtkosten von CHF 1,2 Mio aus. Mit 

dem Gemeinderatsbeschluss Nr. 2022-133 wurde der Kredit genehmigt und die Abteilung 

Umwelt mit der Umsetzung beauftragt. Am 19. September 2022 erteilte die 

Raumplanungs- und Baukommission die baurechtliche Bewilligung für das 

Sanierungsprojekt (Beschluss Nr. 2022-69). 

 

Zwischenzeitlich erfolgte eine Änderung des Bundesgesetzes über den Umweltschutz 

(Umweltschutzgesetz USG). Dies führte zu Verzögerungen des Projektes, erhöhte aber 

auch die Kostenbeteiligung von Bund und Kanton.   

Aktueller Projektstand und Submission  

Nach der Änderung des Umweltschutzgesetzes wurde das Projekt vorangetrieben. Die 

Submission wurde durchgeführt und am 13. Oktober 2025 wurde die Teilbaufreigabe für 

erste Rodungsarbeiten im Sanierungsperimeter erteilt.  

 

Für die Kugelfangsanierung Hüllistein ist nach den Vorschriften der Interkantonalen 

Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöB) und der kantonalen 

Submissionsverordnung (SVO) eine Submission der Verfahrensart «Offenes Verfahren», 

durchgeführt worden.  

Dabei wurden folgende Zuschlagskriterien berücksichtigt: 

- Preis (60 %) 

- Qualität (20 %) 

- Reduktion Treibhausgase (10 %) 

- Soziales Engagement (10 %) 
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Für die Kugelfangsanierung Hüllistein sind innert der Eingabefrist vier Angebote 

eingegangen. 

Die FRIEDLIPARTNER AG hat im Auftrag der Gemeinde eine detaillierte 

Offertbeurteilung und -auswertung aller Angebote durchgeführt. Die Zusammenstellung 

der bereinigten Angebotskosten präsentiert sich wie folgt: 

1. Stucki Bauunternehmung AG CHF 1'261'090.28 89.6 Punkte 

2 Eberhard Unternehmungen CHF 1'263'382.00 88.5 Punkte 

3 Grimm & Schmid AG Erdbau CHF 1'393'354.95 75.2 Punkte 

4.  Trümpi AG CHF 1'398'811.95 75.0 Punkte 

Aufgrund der Offertbeurteilung und -auswertung wird beantragt, den Arbeitsauftrag an die 

Stucki Bauunternehmung AG, zum Betrag von CHF 1'261'090.28 (netto, inkl. MwSt.) zu 

vergeben.  

Das Total der Kosten liegt über den bewilligten Ausgaben von CHF 1,2 Mio., die auf 

Grund der Kostenschätzung aus dem Jahr 2019 erfolgt ist. Obwohl Bund und Kanton 

einen Grossteil der Kosten übernehmen werden, muss die Gemeinde die Kosten 

vorfinanzieren. Mit den zusätzlich anfallenden Kosten für die Bauleitung, die ökologische 

Baubegleitung, Holzarbeiten und Reserven für Unvorhergesehenes geht des Ressort 

Umwelt von einem Total von rund CHF 1,57 Mio. aus, weshalb das Ressort Umwelt einen 

zusätzlichen Kredit in der Höhe von CHF 370’000.00 beantragt.  

Bezug zur Strategie «Rüti leben Rüti gestalten» 

Der Beschluss verfolgt die Dimension Vorsorgen mit dem Leitsatz «Der grüne 

Lebensraum in- und ausserhalb des Siedlungsgebietes bieten einen grossen 

Erholungswert und eine hohe Lebensqualität und bleibt damit eine Stärke.» aus der 

Strategie «Rüti leben Rüti gestalten».  

 

Der Sanierungsperimeter beinhaltet nebst Wiesland auch das kommunale 

Naturschutzobjekt 203. Für beide Gebiete bedeutet das Entfernen der Altlasten aus 

ökologischer Sicht eine Aufwertung. Die Sanierung beinhaltet ein umfassendes 

Naturschutzkonzept, dass dem Leitsatz vollumfänglich Rechnung trägt. Die Arbeiten im 

Schutzgebiet müssen vom Gemeinderat im Rahmen der Baubewilligung zusätzlich 

bewilligt werden.  

Relevanz zur Erreichung der Klimaziele  

Das Geschäft hat keine Auswirkungen auf das Erreichen der Klimaziele.  

Finanzielle Auswirkungen 

Seit der Bewilligung des Kredits über CHF 1,2 Mio im Jahr 2022, haben sich die 

Rahmenbedingungen verändert. Das Ressort Umwelt geht nun von Baukosten im 

Umfang von maximal CHF 1,57 Mio. aus. Die Mehrkosten von rund CHF 370’000.00 
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haben unterschiedliche Gründe. Primäre Gründe sind kantonale Auflagen sowie das 

Aufstocken der Reserven. Eine Erhöhung der Reserven ist angezeigt, weil es während 

des Betriebes des Kugelfangs Geländeverschiebungen gab und deshalb ein 

entsprechendes Risiko besteht, dass die aufzubereitende Menge an Material grösser als 

erwartet ausfallen wird.  

 

Die folgende Darstellung zeigt die zu erwartenden Kosten, gerundet auf fünftausend 

Franken. 

 

Ausgaben 

Zusammenstellung der gebundenen Ausgaben inkl. MWSt zulasten der 

Investitionsrechnung: 

 

Bezeichnung Betrag CHF 

Bauleitung und Baubegleitung 70’000.00 

Ökologische Baubegleitung / Baumschutz 20’000.00 

Holzarbeiten 20’000.00 

Altlastensanierung 1’260’000.00 

Unvorhergesehenes und Reserven 200’000.00 

Baukosten 1’570’000.00 

Davon gebundene Ausgaben 1'570’000.00 

Beiträge Bund  630’000.00 

Beiträge Kanton 630’000.00 

Gesamtkosten (Anteil Gemeinde) 310’000.00 

 

Bund- und Kanton haben ihre Zusicherung für das Projekt bestätigt. Die definitive Höhe 

der Beiträge von Bund und Kanton kann aber zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht exakt 

beziffert werden, sie sind abhängig von den effektiv anfallenden Gesamtkosten. Falls die 

Reserven für Unvorhergesehenes beansprucht würden, ist davon auszugehen, dass der 

Restbetrag, der bei der Gemeinde verbleibt, sich auf maximal CHF 310’000.00 belaufen 

wird. 

 

Folgekosten 

Bei den Kapitalfolgekosten des beantragten Zusatzkredits über CHF 370'000.00 legt der 

Gemeinderat für die planmässigen Abschreibungen im Verwaltungsvermögen gemäss § 

30 Gemeindeverordnung den Mindeststandard fest. Für die Verzinsung wird mit einem 

kalkulatorischen Zins von 1.77 % (aktuelle interne Verzinsung) auf das durchschnittliche 

gebundene Kapital gerechnet.  

Zusammenstellung für das erste ganze Betriebsjahr: 

 

Bezeichnung  Basis CHF Betrag CHF 

Planmässige Abschreibungen    

Anlagekategorie Nutzungsdauer   

Übrige Tiefbauten 30 Jahre 370'000.00 12'333.35 

Verzinsung:     

Zinsaufwand  185’000.00 3'274.50 

Kapitalfolgeaufwand (im ersten Betriebsjahr)   15'607.85 
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Budget / Finanz- und Aufgabenplan 

 

Die zusätzlichen Ausgaben von CHF 370'000.00 sind weder im Budget 2026 noch in der 

aktuellen Finanz- und Aufgabenplanung 2026-2029 berücksichtigt. 

 

Die Ausgaben werden der Investitionsrechnung im Konto 10802.5030.00 INV00460 

belastet. 

Termine  

Rodungsarbeiten November 2025 – Januar 2026 

Submission Altlastensanierung Dezember 2025 – März 2026 

Vorarbeiten Altlastensanierung April 2026 

Altlastensanierung Mai – Juli 2026 

Bauvollendung August 2026 

Beschlussveröffentlichung 

Der Beschluss ist teilöffentlich. Gemäss § 23 Abs. 3 IDG sind die privaten Interessen der 

Unternehmen zu schützen, indem die Namen der unterlegenen/ausgeschlossenen 

Unternehmen sowie alle Angebotspreise unterdrückt werden. 

Kommunikation, Publikation 

Der Beschluss wird auf der Website veröffentlicht.   

Rechtliche Grundlagen und Zuständigkeit 

Gemäss Art. 32 des Bundesgesetzes über den Umweltschutz (Umweltschutzgesetz 

USG) und der Verordnung über die Sanierung von belasteten Standorten (Altlasten-

Verordnung, (AltlV)) sowie aufgrund der Feststellungsverfügung des AWEL ist die 

Gemeinde Rüti zur Durchführung der Sanierung verpflichtet. Es ist weder in sachlicher, 

örtlicher noch zeitlicher Hinsicht ein erheblicher Entscheidungsspielraum gemäss § 103 

Abs. 1 des Gemeindegesetzes vorhanden. Somit sind die vorliegenden Ausgaben 

gebunden im Sinne § 103 Abs. 1 des Gemeindegesetzes.  

 

Gemäss Art. 17 Ziff. 3 der Gemeindeordnung liegt die Zuständigkeit für gebundene 

Ausgaben beim Gemeinderat. 

 

Es handelt sich um eine neue, gebundene Ausgabe von CHF 370’000.00. Die Ausgaben 

sind nicht budgetiert. Es ist davon auszugehen, dass die Fördergelder des Bundes noch 

im Jahr 2026 eintreffen werden, dies ist jedoch nicht sicher. Die Sicherstellung der (Vor-

)Finanzierung ist deshalb erforderlich. 
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Beschluss 

1. Die Arbeitsvergabe für die Kugelfangsanierung Hüllistein wird aufgrund der 

durchgeführten Submission und der Bewertung der gültigen Angebote, der 

erstrangierten Anbieterin Stucki Bauunternehmungen AG, gemäss der Offerte vom 

16. Januar 2026 und dem Bereinigungsprotokoll vom 2. März 2026, zum Preis von 

netto CHF 1'261'090.28, vergeben. 

2. Die Abteilung Umwelt wird beauftragt, die berücksichtigte Firma über die 

Auftragserteilung und die weiteren Anbieterinnen schriftlich, unter Ansetzung der 

Rechtsmittelbelehrung, über das Ergebnis des Submissionsverfahrens zu 

orientieren. 

3. Die Abteilung Umwelt wird ersucht, den Werkvertrag vorzubereiten und dem 

Gemeinderat zur Unterzeichnung vorzulegen. 

4. Für die Sanierung des Kugelfangs Hüllistein wird ein Zusatzkredit im Umfang von 

CHF 370’000.00 als gebundene Ausgaben genehmigt. Die Ausgaben sind der 

Investitionsrechnung, Konto 10802.5030.00 INV00460, Sanierung Kugelfang 

Schiessanlage Hüllstein zu belasten.  

5. Gegen Dispoziffer 4 kann, von der Veröffentlichung an gerechnet, beim Bezirksrat 

Hinwil, Untere Bahnhofstrasse 25a, 8340 Hinwil, wegen Verletzung von Vorschriften 

über die politischen Rechte innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen 

erhoben werden. Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung 

enthalten. Der angefochtene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen.  

6. Die Veröffentlichung dieses Beschlusses wird im Sinne von § 23 Abs. 3 IDG (Schutz 

der Interessen des Unternehmens) eingeschränkt, indem die Namen der 

unterlegenen/ausgeschlossenen Unternehmungen sowie die Angebotspreise 

unterdrückt werden. 
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7. Mitteilung durch Protokollauszug an: 

- Stucki Bauunternehmung AG, Strandbadstrasse 90, 8620 Wetzikon 

- Unterlegene Parteien (Mitteilung durch Abteilung Umwelt) 

- Leitung Abteilung Sicherheit 

- Leitung Abteilung Gemeindewerke  

- Leitung Abteilung Bau 

- Leitung Abteilung Finanzen 

- Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission (zur vertraulichen Kenntnisnahme) 

- Internet «Sanierung Kugelfang Eichrain Hüllistein - Auftragsvergabe und 

Zusatzkredit über CHF 370'000.00 als gebundene Ausgabe - Genehmigung» 

- Archiv
 

 

Versand: 31. März 2026 

 

Gemeinderat Rüti 

 

Thomas Ziltener 

Gemeindeschreiber 

 


